
EINFACH EINE 

SAUBERE SACHE!



2VORWORT

Liebe Leserinnen 
und Leser,
liebe Kunden

Täglich nutzen und verbrauchen wir 

viel Wasser – sei es im häuslichen, im 

gewerblichen oder im industriellen 

Bereich. Damit aus dem Abwasser 

wieder sauberes Wasser wird, muss es 

aufwendig gereinigt werden. Wie dies 

in unserer Kläranlage Fischbach-Glatt 

funktioniert, erklären wir Ihnen auf den 

folgen Seiten etwas näher. Sollten Sie 

mehr wissen wollen, besuchen Sie uns 

einfach mal persönlich. Wir freuen uns 

auf Sie!
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Wir für die Region!

Die Gemeinden Bachs, Dielsdorf, Neerach, Niederglatt, 

Niederhasli, Oberglatt, Regensberg, Rümlang und 

Steinmaur sind im Zweckverband Abwasserreinigung 

Fischbach-Glatt zusammengeschlossen. Im Einzugs-

gebiet der beiden Gewässer Glatt und Fischbach wird 

heute das Abwasser der angeschlossenen Bevölke-

rung sowie der Industrie- und Gewerbebetriebe aus 

den erwähnten Gemeinden gereinigt. 

Die zentrale Abwasserreinigungsanlage (ARA) in Nie-

derglatt wurde im Jahre 1972 in Betrieb genommen, 

1982 mit einer Schlammbehandlungsanlage erweitert 

und in den Jahren 1992 - 1996 für eine Erhöhung der 

Leistungsfähigkeit der Anlage mit einem Ausbau-

ziel 2005 für rund Fr. 20 Mio. ausgebaut. Aufgrund 

neuer Bundesvorschriften wurde im Jahre 2007 die 

Schlammbehandlung erweitert. Und unsere Investitio-

nen in die Zukunft haben erst begonnen. 

Durch die Anpassung des Gewässerschutzgesetzes 

(GSchG) und der Gewässerschutzverordnung (GSchV) 

wird für bestimmte ARA zusätzlich zu den bestehenden 

Anforderungen ein Reinigungseffekt von mindestens 

80 % für die Mikroverunreinigungen vorgeschrieben. 

Die ARA Niederglatt erfüllt das Kriterium der ungenü-

genden Verdünnung im eingeleiteten Fliessgewässer 

und muss daher eine Stufe zur Elimination von Mikro-

verunreinigungen (EMV) erstellen. 

Die ARA Niederglatt wird daher im Rahmen seiner Er-

weiterung (Projekt Ausbau ARA 2030) auf eine ma-

ximal zu behandelnde Abwassermenge von 700 l/s 

ausgebaut. Aufgrund interner Rückläufe kann die in 

der EMV-Stufe zu behandelnde Abwassermenge bis 

780 l/s betragen. 

Die neue Stufe zur Elimination der Mikroverunreinigun-

gen wird ab 2022 auf der vorhandenen Freifläche im 

nordöstlichen Bereich der ARA realisiert. Sie wird direkt 

im Anschluss an die biologische Stufe, im Ablauf der 

Nachklärbecken, erstellt. Die Kernelemente sind die 

Erstellung von:

_ Mechanische Vorbehandlung

_ Vorlagebehälter

_ Hebewerk

_ 6 Schwebebettreaktoren mit granulierter  

Aktivkohle (CarboPlus) 4 Scheibenfilter

_ Schlammwasserbecken

_ Zu- und Ablaufkanal

Diese Verfahrenskette wurde bereits im Vorprojekt 

verfolgt und vom Bundesamt für Umwelt (BAFU) gut-

geheissen.
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Sauberes Wasser für alle!

Die Verbandsgemeinden Dielsdorf, Neerach, Niederglatt, Niederhasli, Ober-

hasli, Regensberg und Rümlang sahen sich anfangs der 60er Jahre mit der 

ungelösten Aufgabe der kommunalen Abwasserreinigung konfrontiert. Auf 

Grund einer der kantonalen Baudirektion unterbreiteten privaten Studie von 

Ingenieur Hans Gujer wurden die abwassertechnischen und betrieblichen 

Vorteile eines Zusammenschlusses erkannt. So konnte am 2. September 1965 

der Zweckverband Abwasserreinigung Fischbach-Glatt gegründet werden. 

Im Sommer 1972 konnte der Zweckverband die mechanisch-biologischen An-

lage mit Schlammeindicker in Betrieb nehmen.

Anfänglich wurde der anfallende Schlamm in der Kehrichtverbrennungs-

anlage Bülach entsorgt. Deren Stillegung im Jahr 1976 führte zum Bau der 

Schlammbehandlungsanlage, welche 1982 ihren Betrieb aufnahm. Sie ent-

hielt die Schlammfaulung, Schlammstapelung und Gasverwertung.

Verschärfte Einleitbedingungen des AWEL führten zu einem weiteren Aus-

bau der Kläranlage im Jahr 1996. Die biologische Abwasserreinigungsstufe 

wurde mit einer Nitrifikation und Denitrifikation erweitert. Im Jahre 1994 wurde 

die Entsorgung des Klärschlamms in die Landwirtschaft verboten (Schweiz-

weit ab 2006). Ab diesem Zeitpunkt konnte der flüssige Schlamm in die 

Klärschlammtrocknungsanlage der Kläranlage Kloten Opfikon geführt, dort 

getrocknet und anschliessend im Zementwerk verbrannt werden.

Im Jahr 2008 wurde die Kläschlammtrocknung aus Kostengründen stillge-

legt. Seither wurde der Schlamm in einer neu errichteten Schlammentwäs-

serung selbst entwässert und anschliessend in verschiedenen Kehrichtver-

brennungsanlagen verbrannt. Seit 2016 muss der entwässerte Klärschlamm 

zusammen mit demjenigen aller anderen Kläranlagen im Kanton Zürich in die 

Klärschlammverbrennungsanlage Zürich Werdhölzli. Aus der Asche wird zu-

künftig wertvolles Phosphor zurückgewonnen.

Die Entwässerung führte dazu, dass stark stickstoffbelastetes Abwasser 

anfällt. Um die biologische Stufe nicht damit zu belasten wurde parallel zur 

Schlammentwässerung auch eine separate Stickstoffbehandlung mit dem 

Annamox-Verfahren in Betrieb genommen.

Und unser Auftrag „Sauberes Wasser für alle“ ist noch lange nicht zu Ende. 

Der Ausbau ARA 2030 ist im November 2022 nach 6 Jahren Bauzeit vollendet. 

Die EMV-Stufe wird von 2022 bis 2024 realisiert.



6UNSERE MITARBEITER

Im Team 
sind wir unschlagbar!

Die Abwasserreinigungsanlage ist heute mit einem Indus-

trieunternehmen zu vergleichen. Ein grosser Einsatz von 

elektrischer Energie und Betriebsmitteln ist notwendig, 

um die Reinigungsprozesse zu betreiben.

Unsere Mitarbeiter betreiben die mechanischen und 

biologischen Reinigungsstufen, Phosphatelimination, 

Schlammfaulung, Schlammentwässerung. Sie sorgen da-

für, dass die Anlagen rund um die Uhr einwandfrei funk-

tionieren und die geforderte Reinigungsleistung erbracht 

wird. Dazu gehören auch der vorbeugende Unterhalt und 

die administrativen Arbeiten.
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Rund um die Uhr für Sie im Einsatz

Stillstand ist für uns ein Fremdwort. In der Kläranlage Fischbach-Glatt wird das im Verbandsgebiet anfallende Ab-

wasser mechanisch, chemisch und biologisch gereinigt und danach wieder dem Wasserkreislauf zugeführt –  

365 Tage im Jahre, 24 Stunden am Tag. Entsprechend diesen drei Methoden wird das Klärverfahren als „3-stufig“ 

bezeichnet – der aufwendige Reinigungsprozess umfasst jedoch viele Stationen und Prozessschritte, bis das ge-

wünschte und den gesetzlichen Anforderungen entsprechende Ergebnis erzielt ist. Grundsätzlich liegt das ge-

reinigte Abwasser unserer ARA deutlich unter den gesetzlichen Grenzwerten – z. B. für Ammonium-Stickstoffe, 

den chemischen Sauerstoffbedarf (CSB) oder Phosphorverbindungen – und weist damit im Jahresmittelwert eine 

hervorragende Reinigungsleistung von mehr als 95 Prozent* auf.

Wir digitalisieren 
Ihr Unternehmen.   
PV Computing AG Enterprise Content Management & IT-Services für KMU, pvcomp.ch

PV_Comp_Inserat_Standard_186x55mm_RZ.indd   1PV_Comp_Inserat_Standard_186x55mm_RZ.indd   1 26.10.21   07:0126.10.21   07:01



8MECHANISCHE REINGUNG

1. STUFE 

Gibt Grobstoffen keine Chance

In der mechanischen Reinigung werden in einer Rechenanlage 

Grobstoffe und feinere Feststoffe abgetrennt, das Rechen-

gut wird gepresst und in der Kehrichtverbrennungsanlage 

entsorgt bzw. verbrannt. Im Sand-, Öl- und Fettfang wird das 

Wasser von körnigen und schnell absinkenden Stoffen be-

freit. Der Sandwäscher dient der Trennung von mineralischem 

Sand und organischen Schmutzstoffen. Die Vorklärung erfolgt 

in einem als Absetzbecken konzipierten Behälter. Hier werden 

sedimentierte Partikel (Primärschlamm) mit einem Schlick-

räumer in einen Trichter geschoben, abschwimmende Stoffe 

als Schwimmschlamm abgeschieden. Das Abwasser gelangt 

nach der Vorklärung direkt über das Zwischenhebewerk in die 

Biologische-Reinigungsstufe.

H.P. Gautschi AG  5728 Gontenschwil  www.gautschi-gontenschwil.ch  062 773 13 13   

Ihr ARA Dienstleister

Grossmengen- 
Schlammtransporte

Containervermietungen

schnell
 flexibel
 effizient

■ Gasaufbereitung / Schlammtechnik
■ Biologische Abwasserreinigung
■ Kunststoff-Kettenräumer
■ Behälter- und Rohrleitungsbau
■ Service und Wartung

Planung, Produktion und Installation  
von innovativer Klärwerks- und Biogastechnik

DI –Tec GmbH

Unotstrasse 8
CH-8248 Uhwiesen

Tel. +41 (0)52 345 02 04
Fax +41 (0)52 345 02 05
info@di-tec.ch

www.di-tec.ch Maschinen- und Verfahrenstechnik
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2. STUFE 

Bakterien haben auch was Gutes

Nach der mechanischen Reinigung enthält das Ab-

wasser noch Schmutzstoffe in Form von festen und 

gelösten organischen Kohlenstoffverbindungen und 

von Nährstoffen. Diese werden in belüfteten Becken 

(Belüftungsbecken) durch Bakterien und Mikroorga-

nismen zu anorganischen Substanzen abgebaut.

Bakterien und Mikroorganismen vermehren sich 

dabei und bilden zusammen mit Schmutzstoffen 

leichte braune Flocken, die im Nachklärbecken 

auf den Boden sinken. Von dort werden diese als 

Überschussschlamm in die Schlammbehandlung 

gepumpt.

Sauberes Wasser ist Grundlage für gesundes Leben, 

prosperierende Gesellschaften und 

funktionierende Unternehmen und Haushalte. 

Von der Aufbereitung bis zur Klärung des Wassers 
ist die Wamax Roshard AG in den Kreislauf eingebunden.

WAMAX ROSHARD AG
Fabrikweg 2, 8306 Brüttisellen 
Tel. 043 266 85 25 

DAMIT IHRE ANLAGEN RUND LAUFEN.



10CHEMISCHE REINGUNG

3. STUFE 

Das Aus für Phosphor!

Vor der biologischen Stufe wird dem Abwasser Eisensulfat oder Aluminiumsulfat zugesetzt, damit der 

gelöste Phosphor in der turbulenten Biologie „flockt“ und sich absetzt. In der Phosphatfällung kann der ge-

wässerschädliche Phosphor (Ein Kilogramm Phosphor erzeugt eine Tonne Algen!) dann entfernt werden.

Mit der kompakten Drehkolbenpumpe auf einem 
Handwagen bieten wir Ihnen die optimale Lösung 
für mobile Einsätze. 
Langjährige Erfahrung hilft uns dabei, auch Ihre  
Herausforderung zu meistern. 

Stellen Sie uns auf die Probe. 

SO VIELFÄLTIG WIE 
IHRE EINSATZMÖGLICHKEITEN

Rototec AG Richigen  |  +41 31 838 40 00  |  www.rototec.ch

FLEXIBLE PUMPENLÖSUNGEN
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Wir wollen keine Schlammschlacht

Bei der Abwasserreinigung fallen grosse Mengen an Schlamm an. Dabei handelt es sich um Schlamm aus der Ka-

nalisation (Fäkalien, Feststoffe etc.) und Überschussschlamm aus der biologischen Reinigung. Das in der Mischung 

als Frischschlamm bezeichnete Material ist dünnflüssig.

Dieser Frischschlamm wird aus der Vorklärung abgezogen und durch ein Sieb gepumpt, in dem alle groben Stoffe 

entfernt werden. Anschliessend wird er auf ca. 38 °C aufgeheizt und in den Faulraum gepumpt.

Ihr EMSR-Partner in den Bereichen Wasserversorgung und Abwasserreinigung

... mehr als Planen

EMSR Plan AG    |    Umwelttechnik    |    Dammweg 4    |    5503 Schafisheim    |    www.emsrplan.ch    |    056 484 22 22

Ihr EMSR-Parnter in den 
Bereichen Wasserversorgung 
und Abwasserreinigung

EMSR Plan AG  |  Umwelttechnik  |  Dammweg 4  |  5503 Schafisheim  |  www.emsrplan.ch | 056 484 22 22
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Aus Faulschlamm wird Energie

Der eingedickte Frischschlamm wird im Faulraum 

während ca. 20 Tagen ausgefault. Sogenannte Methan-

bakterien bauen dabei organische Substanz ab. Da-

durch verliert er einerseits den unangenehmen Gestank 

des Frischschlammes, andererseits produzieren die 

Bakterien Klärgas (Faulgas). Das Gas hat eine Ähnliche 

Zusammensetzung wie Erdgas.

Das Gas wird in einem Gasometer zwischengespeichert. 

Von dort bezieht das Blockheitskraftwerk (mit Klärgas 

betriebener Motor treibt einen Generator an) das Gas 

und produzieren elektrische Energie und Abwärme. Mit 

dem produzierten Strom kann ca. 48 % unseres Bedarfs 

abgedeckt werden. Mit der Abwärme werden die Ge-

bäude geheizt und der Faulschlamm aufgeheizt.

EIN PAAR ZAHLEN:  

Faulschlammenge: 33’000 m3 / a 

Gasproduktion: 500′ 000 m3 / a 

Stromproduktion: 840 MWh / a

SCHALTANLAGEN
STEUERUNGSBAU

MERKI + HÄFELI AG Telefon: +41 56 552 17 17
ZEMENTWEG 3, CH-5303 WÜRENLINGEN / AG INFO@MERKIHAEFELI.CH WWW.MERKIHAEFELI.CH

VON ANFANG AN UNTER STROM
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Vom Abwasser 
in den Strassenbau

Unser Sandfang ist ein Absetzbecken, 

das die Aufgabe hat, grobe, absetzbare 

Verunreinigungen aus dem Abwasser 

zu entfernen, so beispielsweise Sand, 

Steine, Glassplitter oder Gemüsereste. 

Diese Stoffe würden zu betrieblichen 

Störungen in der Anlage führen (Ver-

schleiss, Verstopfung). Die Belüftung 

des Sandfangs (am Beckenboden an-

gebracht) erzeugt eine Wirbelströmung. 

Durch die eingeblasene Luft verringert 

sich die scheinbare Dichte des Abwas-

sers. Aufgrund beider Effekte setzen sich 

die schweren vorwiegend mineralischen 

Feststoffe (hauptsächlich Sand) am Be-

ckenboden ab.

Beim Tiefsandfang strömt das Abwasser 

von oben in das Becken und erreicht 

durch dessen Tiefe eine relativ hohe Ver-

weildauer, wodurch sich der schwerere 

Sand am Beckengrund (Sandtrichter) ab-

setzt. Bei unserer modernen Anlage wird 

das Sandfanggut nach der Entnahme aus 

dem Sandfang gewaschen, also von or-

ganischen Begleitstoffen befreit, um eine 

bessere Entwässerung und anschlies-

sende Verwertbarkeit (beispielsweise im 

Strassenbau) zu ermöglichen.

•Reparatur- und Unterhaltsservice
•Starkstrom und Beleuchtung
•Gebäudeautomation 

•Internet und VoIP Telefonie
•Installationskontrolle
•Projektierung und Planung

Ihr Partner in der Region für professionelle Lösungen!

T  043 233 60 80     E  info@eecom.ch     W  www.eecom.ch e.e.com elektroanlagen ag     Hertistrasse 29     8304 Wallisellen

engineering
elektro
communication



14WAS PASSIERT MIT DEN ABFALLPRODUKTEN?

Das 2. Leben des Abfalls

Der gesamte Schlamm aus den Kläranlagen vom 

Kanton Zürich wird in der Monoverbrennung im 

Klärwerk Werdhölzli verbrannt.

EIN PAAR ZAHLEN:  

Menge entwässerter Klärschlamm: 2’600 to/Jahr

Menge Trockensubstanz: 790 to/Jahr

chestonag automation ag  5707 seengen  www.chestonag.ch

Als innovatives Ingenieurunternehmen
realisieren wir seit über 30 Jahren

Automation für Mensch und Umwelt.

CHC004797_Chestonag_Automation_AG_220x105_kor.indd   1CHC004797_Chestonag_Automation_AG_220x105_kor.indd   1 23-06-2022   07:39:2623-06-2022   07:39:26
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chestonag automation ag  5707 seengen  www.chestonag.ch

Als innovatives Ingenieurunternehmen
realisieren wir seit über 30 Jahren

Automation für Mensch und Umwelt.

CHC004797_Chestonag_Automation_AG_220x105_kor.indd   1CHC004797_Chestonag_Automation_AG_220x105_kor.indd   1 23-06-2022   07:39:2623-06-2022   07:39:26
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Diese Dinge wollen wir bei uns nicht sehen!

Es gibt Stoffe, die sind für jede Klärmeisterin oder jeden Klärmeister ein Alptraum. Sie verstopfen Rohre, 

umwickeln Pumpen, lagern sich ab, vergiften das Wasser, locken Ratten an, zerfressen Dichtungen 

oder können gar Arbeiterinnen und Arbeiter verletzen. Eine Toilette ist eben kein Mülleimer. Alles, was 

nicht ins Abwasser gehört, muss in unser Kläranlage unter grossem Arbeits- und Kostenaufwand wieder 

entfernt werden und richtet teilweise irreparable Schäden an Technik und Umwelt an. 

Hier zeigen wir Ihnen, was heute so in unserer Kläranlage angeschwemmt wird, das eigentlich gar nicht 

dorthin gehört:

_ Viele Grob- und Schadstoffe sind für den Be-

trieb und den Unterhalt des Kanalnetzes ein 

Problem und können sogar zu Störungen im 

biologischen Reinigungsprozess der Kläranlage 

führen.

_ Feststoffe, Textilien, Strümpfe, Wegwerfwin-

deln, Watte, Wattestäbchen, Verpackungen, 

Rasierklingen, grobe Speisereste, Katzenstreu 

belasten die Kanalisation unnötig, führen zu 

Ablagerungen und Verstopfungen. Deshalb 

gehören diese Stoffe in die Kehrichtabfuhr.

_ Bratöle, Bratfette und Friteuseöl werden in der 

Kanalisation zusammen mit dem Ballast des 

Abwassers zu zähen Feststoffen, die sich unter 

anderem auch an den Pumpwerken festset-

zen. Solche Ablagerungen lassen sich nur mit 

grossem Aufwand entfernen. Weiter können 

sie auch den biologischen Reinigungsprozess 

stören.

_ Altöl, Maschinenöl, Verdünner, Benzin u. a. wird 

von den Mikroorganismen in der biologischen 

Kläranlage nur schlecht oder gar nicht ertra-

gen, was zu Einbussen und Störungen der Rei-

nigungsleistung führt. Leichtflüssige Stoffe wie 

Benzin und Verdünner können im Kanalnetz 

zur Explosionsgefahr werden. Deshalb gehören 

diese Stoffe in die Ölsammelstelle.

_ Gifte und Chemikalien können in entsprechen-

der Dosis für alle Lebewesen tödlich wirken. 

Die Mikroorganismen in einer biologischen 

Kläranlage sind dabei besonders empfindlich. 

Deshalb gehören diese Stoffe in die Giftsam-

melstelle oder können an der Verkaufsstelle 

zurückgegeben werden.

_ Phosphate, die in stehende Gewässer gelan-

gen fördern das Algenwachstum und tragen 

damit massgeblich zur Störung des biologi-

schen Gleichgewichts unserer Seen bei. Es 

sollten deshalb stets phosphatfreie Reini-

gungsmittel gebraucht werden.

_ Farbstoffe können dem Abwasser in der Klär-

anlage nur schlecht entzogen werden. Deshalb 

gehören kleinere Mengen in die Kehrichtab-

fuhr, grössere Mengen können dem Lieferan-

ten zurückgegeben werden.
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Denken Sie daran: 

Wenn wir uns alle 

an diese Spielre-

geln halten schaf-

fen wir damit eine 

optimale Grundlage 

für die Reinigung 

unseres Abwassers.

Unsere Produkte halten, 
was sie versprechen.
Und das tun wir auch.

Als Hersteller kennen wir unsere Produkte wie kein 
anderer. Mit unserer Expertise leisten wir in aller Welt 
und in anspruchsvollsten Einsatzbereichen Qualitäts-
arbeit. Wir zeigen Lösungen auf, die funktionieren. 
 — Über Generationen hinweg.

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns. 
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

Maker of the 
Original Wey Valve +41 41 449 99 44 / sistag.ch

SIS_Inserat_ARA_Fischbach_Glatt_RZ_211018.indd   1SIS_Inserat_ARA_Fischbach_Glatt_RZ_211018.indd   1 19.10.21   10:1019.10.21   10:10



18AUSBLICK

Für reines Wasser – 
und Natur pur 

In Absprache mit den Gemeinden in unserem Einzugs-

gebiet wird für den Planungshorizont 2030 mit einer Zu-

nahme der Schmutzfrachten von 20 % gegenüber heute 

gerechnet. Unsere Ausbauprojekte für die Abwasseran-

lage in Niederglatt, um den verschärften gesetzlichen 

Anforderungen und dem steigenden Bedarf Rechnung 

zu tragen sind somit ein „Work in Progress“. Doch neben 

den zukünftigen baulichen Aufgaben, erfüllen wir schon 

heute viele Dinge, die zum Erhalt gesunder Gewässer 

beitragen.

Mit der Abwasserreinigung leisten wir einen entschei-

denden Beitrag zur Erhaltung gesunder Gewässer und 

lebenswichtigen Trinkwassers, wie es in dieser Fülle und 

Qualität nur einem Bruchteil der Weltbevölkerung zur 

Verfügung steht. Ausserdem unterstützen wir die Er-

haltung der Artenvielfalt durch eine naturnahe, ökologi-

sche Gestaltung des ARA-Areals. Damit haben wir neue 

Lebensräume für die Tier- und Pflanzenwelt geschaf-

fen, die sichtbar und erlebbar angenommen werden. 

Hochstauden, Hecken, Feldgehölze, Blumenwiesen, 

Schotterterrassen, Trockenmauern und Steinhaufen, 

Holzhaufen, Nisthilfen und Ruderalstandorte (vorerst 

vegetationslose Flächen, z. B. durch Überschwemmun-

gen oder weggebaggerte Stellen) bieten Heimat und 

Nahrung für eine Vielfalt an Tieren wie Insekten, Vögel, 

Eidechsen und Blindschleichen.

Gewerbestraße 5           |          6330 Ch           |           +41 41 748 59 59            |           ebro-armaturen.com

DER 
TYP FÜRS 
GROBE.
Stafsjö Plattenschieber für Abwasseranwendungen.

S

W
ED I S H

Q U A L I T

Y

S

W

Y

by Stafsjö

Ein Unternehmen der Bröer Gruppe | www.broeer-group.com

ebro@ebroswiss.ch | www.ebroswiss.ch
EBRO ARMATUREN International | CH-6330 Cham

EBRO-1041 AZ_Anzeigenserie_Wassertechnik_R2.indd   1EBRO-1041 AZ_Anzeigenserie_Wassertechnik_R2.indd   1 18.11.21   09:5618.11.21   09:56
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Blick in die Zukunft

EMV-Stufe

EMV-Stufe PV-Anlage

PV-Anlage

Partner der 
ersten Stunde
Seit der Gründung des Zweckverbandes 
Abwasserreinigung Fischbach-Glatt sind 
wir der verlässliche Partner. Wir planen 
modernste Kläranlagen, damit auch kom-
mende Generationen noch in Seen und 
Flüssen baden können.

Trinkwasserversorgung, Abwasserbehandlung, 
Siedlungsentwässerung, Tiefbau und Infra-
struktur, Bau und Recht sowie Vermessung 
und Geoinformation. Wir erarbeiten für Sie 
die individuelle Lösung. 

Ingenieurbüro Gujer AG · Ingenieure und Planer USIC / SIA 
Hofwisenstrasse 50a · 8153 Rümlang · Telefon 044 512 43 00 · www.gujerag.ch · info@gujerag.ch
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Abwasserreinigung Fischbach-Glatt
Brunnenwiesenstrasse 40
8172 Niederglatt

Tel. + 41 44 851 80 60
info@araniederglatt.ch

www.araniederglatt.ch

Rohrreinigung + Schachtentleerung 
Strassen- und Flächenreinigungen 
Bohr- und Betonschlammentsorgung

Für die Werterhaltung und Funktionstüchtigkeit Ihrer 
Anlagen reinigen und kontrollieren wir für Sie:
•  Sickerleitungen
•  Kanalisationen
•  Lavabos
•  Küchen- / WC-Abläufe

Unsere Dienstleistungen unter

und über dem Boden

www.aweka.ch

www.fl ächenreinigung.ch

Wir wischen und reinigen für Sie Strassen, Gehwege, Park-, 
Sportplätze und Tiefgaragen mit unseren mobilen 
Waschanlagen auf Rädern!
Neuer Büro Standort: Rigacher 3, 8315 Lindau

Für saubere Rohre
und Abflüsse! Für saubere Strassen

und Plätze!

8309 Nürensdorf, 044 836 90 27

 24 Std. Notfalldienst!
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